
Auch Patienten, die nach langer Zahnlosigkeit ein 
vermindertes Knochenangebot aufweisen, kann ge-
holfen werden. Wenn fehlende Zähne oder schlecht 
sitzender Zahnersatz zum Abbau der knöchernen 
Strukturen geführt haben, kann mit knochenauf-
bauenden Maßnahmen neues Knochenvolumen ge-
scha� en werden. Zur Unterstützung bei der Planung 
eines neuen Knochenaufbaus wird ein digitales, 3-di-
mensionales Diagnoseverfahren genutzt. „Das indivi-
duelle Knochenangebot lässt sich mit den gestochen 
scharfen 3-D-Ansichten der digitalen Volumentomo-
graphie / DVT exakt darstellen. Schon vor einem Ein-
gri�  können wir Besonderheiten erkennen. Für den 
Aufbau von neuem Knochengewebe und die Aufbe-
reitung eines erfolgversprechenden Implantatlagers 
werden minimalinvasive Verfahren bevorzugt“, so 
Jörg Weyel, zertifi zierter Implantologe der Praxis für 
Ästhetisch Plastische und Mund-, Kiefer-, Gesicht-
schirurgie Dr. Dr. Lange & Weyel. 

Ein kleineres Knochendefi zit kann mit Knochener-
satzmaterialien ausgeglichen werden. Direkt bei der 
Implantation wird ein Defekt mit Knochenersatzma-
terial aufgefüllt. Oft werden Knochenspäne beige-
mischt. Bei größerem Knochenverlust wird mit ent-
nommenem Eigenknochen gearbeitet, um neues 
Volumen zu scha� en. 

Mit modernen Techniken wie dem so genannten 
Bone Split und Bone Spreading kann ohne die Ent-
nahme von Eigenkochen und ohne die damit verbun-
dene, längere Behandlungszeit neuer Knochen auf-
gebaut werden. Bei einem zu schmalen Kieferkamm 
bieten die beiden Verfahren eine schonende Alter-
native zum klassischen Knochenaufbau. Bei diesen 
Techniken wird ein zu schmaler Kieferkamm (Alveo-
larfortsatz) exakt verbreitert und gespreizt, um ein 
besseres Implantatlager zu scha� en. „Beim Bone 
Spreading dehnen wir langsam den Knochen mit 
speziellen Instrumenten auf, bis die für das Implan-
tat ausreichende Kieferbreite erreicht ist. Beim Bone 
Splitting wird der Knochen längs gespalten, um ihn 
defi niert verbreitern zu können. Beide Verfahren er-
möglichen es, Implantate auch nach Knochenabbau 
mit guten Erfolgsaussichten setzen zu können“, so 

Dr. Dr. Ralf-Thomas Lan-
ge, zertifi zierter Implan-
tologe der Praxis für Äs-
thetisch Plastische und 
Mund-, Kiefer-, Gesicht-
schirurgie, Dr. Dr. Lan-
ge & Weyel in Mönchen-
gladbach. 

Zahnimplantate gehö-
ren heute zu den kom-
fortabelsten und besten 
Möglichkeiten, verloren-
gegangene Zähne zu ersetzen. Sie bieten in nahezu 
jeder Situation eine fl exible und schonende Lösung, 
um Lücken zu schließen und Prothesen verlässlich 
zu befestigen. Implantatgetragene Zähne geben Si-
cherheit und ersparen Patienten die bekannten Pro-
bleme des klassischen Zahnersatzes. Mit Implan-
taten können Patienten frei sprechen und herzhaft 
lachen, ohne an eine lockere Prothese denken zu 
müssen. Auch ein gemeinsames Essen mit Freunden 
oder Kollegen und der beherzte Biss in einen Apfel 
oder in knackiges Gemüse machen wieder Spaß. Ein 
Glas Wein lässt sich wieder genießen, weil Implan-
tate eine gaumenfreie Gestaltung der Prothese er-
möglichen. 

Die mehr als 20 Jahre lange Erfahrung der beiden 
Implantologen Dr. Dr. Ralf-Thomas Lange und Jörg 
Weyel mit Patienten zeigt: Implantate können das 
Leben positiv verändern und sorgen für eine besse-
re Lebensqualität. 
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Fehlende Zähne oder locker sitzender Zahnersatz führen im Alltag oft zu Befangen-
heit und Unsicherheit. Doch niemand muss sich mit solchen Zahnproblemen abfi n-
den. Ein neues Lebensgefühl und neue Selbstsicherheit ist mit Implantat getrage-
nen Zähnen oft weniger kompliziert als erwartet.

Implantate – auch 
nach Knochenabbau 
eine sichere Lösung  


